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1. Be'so~eioung 

Der hydrallliscl:ie Mobilkran TIH 445 der Landmasohinenfabrik "7. N'ovem
ber i , Craiova dient zum Laden versohiedener GIltarten in landwirtscllaft
lichen Betrieben und. zwisohenbetrieblichen Einrichtllngen der Landwirt
sonart imd NahrungsgUterwirtsohaft. Die WerkzellgausrUstllng ermöglicht 
terner eillen vielsei'Cigen Einsatz fUr Erd"'; llnd. Montagearbeiten sowie in 

der Forstw1rtsohaft. 

Der Mobilkran TIN 445 is'C ein selbstfahrendes Hebezaug mit hydrauli
scher Arbeitsweise. Ha~ptbaugruppen sind das lUl'tbe.reil'te Fahrwerk mit 
An trie barnot 01' 1.Ul<l Hydraulikanlage , der vom Mobilkran 'T 159 unve,rändert 
übernommene Alls~eger und die Fahrerkabine. 

Der Fanrgestellrahmen besteht aus einer geschweißten StahlbleChkOnS'Cl'Uk-et 
hon mi'C einer steifen abgekanteten Platte , Zllr Allfnahme der Kugeldreh
verbind.llng im Vorderteil llnd einem abgewinkelten Qller,träger im hinteren 
Rahmenteil. 

ÄII) Drentllrm mit hydralllisch betäUgtem Zahnstangenschwenktrieb ist der 
Hallptausleger angelenkt. der Zllr besseren Sicht allf die Fanrbahn aus 2 
ge,trennten, kas'Cenförmigen ,Holmen besteht. Der ebenfa~ls in Kastenform 

ai.tsgefUhrte KnicJCarm erlauot d:urch seine innengeführte, verschiebbare 
Vel'längerllngeine weitere Vergrößerung der Al1s1adung. An der Ausleger

spitze befindet sich die Allfnahmeglocke mit Klemmring zum Anbau der Vtlr
soh,iedenen Arbeitsgeräte. Hallpt- und Knickausleger ' we rden dLlrch ,i e einen 

doppelt beaufschlagten ArbeHszyÜnder betätigt, die mit Drossel-Rohr
brllch-Hal teventilen versehen sind. 

, Zllr, Stab11i'Cätserhöhung bei der Arbeit sind sm Mobilkran beidersei'Cig 
vor der Vorderachse hydralllisch ausschwenkbare Abstü'Czungenvorhanden. 

Als Antriebsaggregat dient ein' flüssigkeihgekühlter 3-Zylinder-Diesel

motor mit Direkteinspritzllng, der eine Nennleistung von 33 kW entwickelt. 
'f An der Get,rie,behallptwelle ist über 2 ZwischeIQgellen die Zahnradpumpe als' 

hydralllischer Druckstromerzeugel' angeschlossen. Dies,e fördert das Ar- __ 
beitarnedium über ein Drllckbegrenzllngsventil Zll einer vierteil:1.gen llnd .., 
einerdreitell.igen Wegeventilbatterie, die ihrerseits die Versorgllng 
,der einzelnen Arbeitskreislällfe des AUSlegers llnd. der AbstUtzungen er
möglich'en .-

In einer ab 11/1977 eingeführten, weiterentwicJCeltenVar18Ute TIH 445 DH 
ist eine Zweikr~ishydralllik installiert, wobei die ,Wegeventilbatterien 
~llrch je eine Zahnradpumpe versorgt werden und ;jeweils eigene , Druckbe
grenzllngsven'Cile besitzen. Die zllsätzliche Hydraulikpumpe ist am leich-
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' ten Nebenabtrieb des Motors angeflanscht. Sie ist nicht abschaltb!!lr, 
dooh ist durch einen Dreiwegehahn ein druckloser Ölumlallf herstelibar. 
Im Einsatz werden von diesem Druckstromerzeuger die Arbeitskreisläufe 

' Drehwerk, Drehkopt und Abstützung links ~el1efert. 
Bei allen Varianten gelangt das aus den' Arbeitskreisläufen zurückströ
mende Öl über ein RUcklauft1lter in den Behälter. 

Der P'alll'antrieb des'TIH 445 erfolgt ' üb"lr Kupplung, 6-Gang-Wechselgetrie~ 

be ,auf die niederdrllckbereifte Vorderachse. Das Allsgleicnsgetrie~e ist 
sperr bar. 
Die lenkbare. pendelns' aufgehängte Hinterachse ist " gleichfalls mi t Nie
derdrllckreifen bestückt. Das mechanische Lenksystem ist ZIl1' Gewährlei-

, stllDg niedriger Lenkkräfte mit einer Servohydralllik allsgestattet. , 
'_~~r MObilkranTIH 445 besitzt als Betriebsbremse eine auf alle 4 Räder 

~irkende hydralllische Einkreisbremse; während die Handbremse als trocke
ne Bandbremse auf dl.e Achswellen der Vor'derachse wirkt. 
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Die Arbeitsgeräts ,des TIH 445 entsprechen in ihrem, Sortiment denen des 
Mobilkrans T 159. 
P'Ur die BedienllDg der, Maschine sind der BefähigllDgsllachweis für Hebe
zeugs der Grllppe IIIB m1 t BedienllDgsberechtigllDg sow,ie die Fahrerlallb
nis Klasss 3 erforderlioh. 

Teohnisohe Daten: 

HallptabmessllDgen in Transp~rt.stellllDg 
Länge 

Breite 
H~he sm Allsleger 
Höhe der Kabine 
Transporthöhe bei" montiertem Greifer 

, A bme'iiJSllDgerl 
SpllrWei te vorn 
Spllioweite hinten 
Radstand 
Bodenfreiheit , 
WenderadillS links 
Wsnderadills reohts 
Stutzweite der AbstützllDg 
Abstand Stühachse - Vorderaohse 

Ma~ae~' lUld- A'chslasten ' r ... 

Betrie bemasse m1 t Lasthaken 

.3 

5400 !DIll 

2250 !DIll 

3500 !DIll 

2100 !DIll 

4000 !DIll 

1855 mm 
1890 !DIll 

2250 !DIll 

380 mm 
5100 !DIll 

6320 Dim 
3660 !DIll 

190 !DIll 

4820 leg 



Betriebsmasse mit Greifer 5100 kg 

anteilig Vorderachse 3920 kg 
anteilig Hinterachse 1180 kg 

zul!issige Gesamtmasse bei Transport . 5250 kg 

anteilig Vorderachse 4000kg 
·anteilig Hinterachse 1250 kg 

Tragf!ihigkeit und Arbeitsbereioh (sh. auch Bild 1 und 2) 
Lastmoment.zulässig 32 kNm (3,'22 Mpm) 
Tragkraft 6 ••• 18 kN (0.6 ••• 1.8 Mp) 
Ausleger-Drehradius 5.3 ••• 1.8 .m 
Ausleger-Drehwinkel . 3.93 rad (225°) 
max. Hubhöhe mit Lasthaken 5630 mm 

Unterkante offener Greifer 4930' mm 
max. Tiefe unter Flur mitLasthaken 1970 mm 

Unterkante Greife;r 3080 mm 

mittl. Hubgeschwindigkeit 0.8 !DIs 
mittl. Senkgeschwindigkeit 1.0 m/s 
mittl. Drehgeschwindigkeit 0.52 radIs (300 /s) 
max. Fahrgeschwindigkeit 21.5 km/h 

Antriebsmotor 
Typ 
Bauart 

Hersteller 
Nennleistung 
Nenndrehzahl 
max. Drehmoment (bei 1200 U/m~n) 
Hubraum 

Einspritzpumpe - Typ 
Einspritzdüsen - Typ 
.Einspri tzdruck 
Fahrkupplung 

Sohaltget;t'iebe 

Zwischengetriebe 

Endantrieb der Vorderachse 

Hinterachse 

Lenkung 

D 115 
Dreizylinder-Viertakt-Diesel
motor mit Direkteinspritzung . 

UTB Brasov 
33 )cW (45 PS) 
2400' U/min 

140 Nm (14.3 mkp) 

2340 om3 

CAV-DPA 3233330 
RO - DLLA 145'S '448 

22.6±0.5 MPa (230±5 kp/om2) 
Einsoheiben-Trookenkupplung. 
im Sohwungrad eingebaut 
6 Vorwärts-. 2 RUokWärtsgänge 
Gänge 2.3.5 u. 6 synohronisiert 
Kegelradsatz 'und Ausgleiohs
getriebe i = 4,7 
Stirnradstufe i . · 4,21 

lenkbare Rohraohse .mit Pendel
begrenzung 
mechanisches Lenksystem.mit 
Servohydraulik; Pumpe PS 6-0~A 
mit 6.3 l/min bei 1000 U/min 
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Betrie'bsbremse 

'eststellbrems,e 

Bareifq 
LuftUberdruck vcrn 

hinten 
,el,ge 

,Elektrische Anlage 
Drehstromliohtmaschine 
Spannungsregler 
Batterie 

Anlasser 

HydrauÜkanlage 
Druckstromerzeuger - Art 
Typ 

PHrdermenge 
, Mu:imaldruck 

Betriebsdruck 
Filter 

x) 

Wegeventilbatterie 
Druckbegrenzungsventil 
Hydraulikzylinder 

Drehwerk 
Hauptausleger 
Knickausle;el' 
AbstUtzung 

-----

Vierrad-öldruckbremse, Einkreissystem, 
mechanisch betätigt 
trockene Bandbremse, auf Vorderachse 
wirkend ' 

12,5-20 / 10 PR 
245 kPa ('2,5kp/cm2) 
147 kPa (1,5 kp/cm2) 

11 x 20 

Bordspannung 12 V 
Typ 1130 
Typ 1410 
Typ 12 EG 155 (minus an' Masse) 
12 Volt, 153 JKh 
Typ 21301_ 3 kW 

ZahnradpUDIpe, spielausgeglichen 
C72X 1} 

76 ' dm3/min 

17,2 lIPa (175 kp/cm2) 
14,7 lIPa (150 kp/cm2) 
RUcklauffilter Be 25-63 
TGL 21541 

TGL 10917 
CNS 25 TGL10947 

C1 90 x 40 x 4~0 TGL 10906 
C1 90 x '56 x ,800 TGL 10906 
B1 90 x56 x 800 TGL 10906 
B1 90 x 56 x 400 TGL 10906 

'1)·be~ Vorhandenaein der ZweikreiShydraulik: 

, Pumpentyp PH 14 
zUr Versorgung von 
7Hrdermenge 
Mu:1maldruck 
Betriebsdruck 
Druckbegrenzungsventil 

x) ö;Lvorrat 
Hydraulikmedium 

Vierfachwegeventll 
6( dm3/min 
17,2 MPa(175 kp/cm2) 
14,7 MPat150 kp/cm2) 
CNS 25 TGL 10947 . 
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100 dm3 
HLP 36 

C22X 
Dreifachwegeventil 
15 dm3/min , 
17,2 lIPa(175 kp/cm2) 
14,7 lIPa(150 kp/cm2) 
CNS 25 TGL 10947 



Sortiment Axbeitsgeräte 

Greifergrundgerüst 
Sohüttgutsohal!!n 
Grabesohalen 
Greiferkorb 
Zinkenleisten 
Graben-u.Gri:!ndungsgI"eifer 
FUnfsohalengreifer 
Rundholzgreifer 
Lasthaken mit Sioherung 
Mast- und Bookzange 

Bt'eite 
ffiil 

900 
560 
950 

1000 
300 

hydr.Erdloohbohrer fIl 250 mm, 1000 DUn tief 
o 500 mm, 2000 mm tief 

hydr.Drehkopf (Sohwenkwinkel .240o) 

Riohtpreis Grundmasohine 

2. . PrUfung 

2.1. FunktionsprUfung 

Volwnen Masse 
ffill . Ciil 

145 
0,4 140 
0,25 140 
0,6 140 

(0,4) 125 
0,17 255 
0,25 250 

270 
14 
60 

180 
240 
35 

42.500',- M 

Das Arbeitsdiagramm des Mobilkrans TIH"445 mit der Darstellung ·des Ar

beitsbereiohes ohne ~zw. mit Auslegerverlängerung ist in Bild 1 enthal
ten. In Bild 2 ist das Tragkraftsdiagramm in versohiedenen Ausl,gerposi
tionen dargestellt. Die angegebenen Reiohweiten sind auf die Oberwagen
drehaohse,die Höhenangaben aUf die Standebene und die . Tragkräfte auf 
den Lathaken (ohne Greifer) bezogen. 
Aus dem Arbeitsbereioh ergeben sioh die in Tabelle 1 enthaltenen, für den 
Einsatzbereioh bestimmenden Kennwerte: 
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Tabelle 1 

Arbeitsbereioh 

Kennwert 

max. HubhBhe, Lasthaken 
max. Höhe, Unterkante offener 

Greifer 
max. Tiefe,unter Plur, "Lasthaken 
max. Tiefe, Unterkante Greifer 
GesamthubhBhe 

laB Z'IiJi!/ 
bei Normal- mit Verlän-
ausleger gerug 

4960 5630 
4260 4930 

1020 1970 
2070 3020 
5980 7600 

Gesamthubhöhe, gestreokter Ausleger 
~ Arbeitsradius, Lasthaken max. 

" min. 

4400 
4300 
1050 

5200 
5300 
1800 

3· 

Arbeitsradius, SohUttgutgreifer max. 
min. 

4750 
1000 

5750 
1350 

Die" maximale Arbeitsfläohe in der Standebene beträgt bei einem Ausleger
Drehwinkel von 225° und Verwendung des SChuttgutgre1fe~ 57",3 m2• 

Die Teilzeiten bei der Ausführung von Arbeitsspielen im betriebswarmen 
Zustand und bei " einer Drehzahl des Antriebsmotors von 2200 U/min gehen 
aus Tabelle 2 hervor. 

Tabelle 2 

Arbeitsgesohwindigkeit und Teilzeiten 

Hub~esohwindigkeit 

Senkgesohwindigkeit 
Drehgeschwindigkeit links" 

Greifersohließzeit 
Greiferöffnungszeit 

~AbstUtZung ausfahren 

ausheben 

reohts 

TIH 445 
0,77 m/s 
1,00 m/s 

0,54 rad/s(31 o/s) 
0,51 rad/s(29 o/s) 

2,4 s 
1,5 s " 
2,5 s 

1,9 s 

TIft 445DH " . 
0,88 m/s 
1,05 m/e 

0,45 rad/s(26 o/s) 
0,51 rad/s(31.-0/s) 

2,4 s 
1,5 s 

links 8,0 s 
rechts 2,4 s 
links 5,1 s 

reoh"ts 1,9 s 

Die Pahrgesohwindigkeiten des Mobilkrans be,i Nenndrehzahl betragent 
im 1. Gang 2,2 km/h 

2. Gang 3,9 km/h 
3. Gang 6,0 km/h 
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/ 
4. Gang 7,6 km/li 
5. Gang 13,5 !on/li 
6. Gang 21,5 km/li 
1. Rückwärtsgang 3,2 km/li ' 
2. Rückwärtsgang 11,5 km/h 

Das Getriebeschema des TIH 445 ist in Bild 3 dargestellt. 

Die Bestimmungsgr!lBen der theoretischen Ladeleistung W l ' bezogen auf die 
Grundzeit'sowie die Verlustantelle. bei 3 ' ausgewählten Gutarten sind in 
Tabelle 3 enthalten. 

Tabelle 3 
Theoretische Ladeleist~ und Verluste ~IH H2 e Gutart super- . stail- stroh-

2hos2hat dg l!ellets 
Greifer Schuttgut-· Zinken- Schüttgut-

greifer greifer greifer 
'Volumen pro, Greifer- li~ . . 0,36 0,46 0,40 

füllung '. 
Masse pro Greifer-

füllung f."i.s.7 380. 415 160 

Ausnutzung des theo-
retischen Greifer- ~% 7 90 115 100 z 
'volumens . . -

Ausnutzung derzUläs-~%-.7 
Bigen Tragfähigkeit 89 92 59 

Grundzeit pro Arbeitsz-s 7 
zyklus . - 17,8 24,6- 20,1 

theoretische Lade.-
leistung W1 

. [E/,!!7 77.0 61,0 28.7 

Verluste duroh her- ~% 7 
ausfallendes Material - . 2,05 0,1 0,9 

Verluste" durch nioht 
aufgenommenes Ma-
terial 

~%-.7 3,8 5,5 4,0 

Verluste 'duroh fest- ~% 7 0,2 klebendes Material - ,e : 
MeBbedingungen 

Dichte '[Kg/m~ ' 1050 900 410 
feuchtigkeit ~%] 11,3 72.0 ,16,4 
Drehwinkel ~-.7 110 160 120 
~adeh!lhe . [m-.7 2,4 2,4 2,6 
Ladeabstan4 ~m-.7 5.5 7,2 6,0 
Motordrehzahl· 

jJJ/mi"ß7 1800 1800 1§.00 

10 



• 

Zohnnxlpurnptt 

j 
I , 
i ," 

Bild 3 . Antriebsschema TIH 4-*5 
. , -; 



Die Leistungen und Aufwendungen b~im Umschlag verschiedener Gutarten 
bezogen auf die Produktionsarbeitszeit T04 sind in Tabelle 4 enthalten: 

.Tabelle 4 

Leistungen .und Aufwendungen 

Art der Arbeit Dichte Werkzeug. tai- Auf-

LKg/m!J 
stw wand 

Wo~/1! !J.kmin/1! 

Mineraldünger vom Hauf-
werk auf Fahrzeuge ' 1050 SchUttgutgreifer 57 1,05 
MineraldUnger auf Streu-
fahrzeuge 1050 SchUttgutgreifer 50 1,20 
Zuckerrüben vom Peldrand 
auf Pahrzeuge 850 Greiferkorb 48 1,25 
Kartoffelrohware vom beto-
nierten Lag~latz auf 
Pahrzeuge 740 Greiferkorb 45 1,:33 
Stalldung vom Stapel auf 
Pahrzeuge 900 Zinkengreifer 45 1,33 
Getreide auf Fahrzeuge 680 SchUttgutgreifer 38 1,58 
Silage. vorgelöst 
auf Fahrzeuge 650 Zinkengreifer )8 1,58 
Silage am Horizontal-
silo auf Pahrzeuge 950 Zinkengreifer .)6 1.66 
Splitt aus Waggons auf 

3.7(1) Pahrzeuge 1250 SchUttgutgreifer . 32 
Schachtarbeiten in GwK 3 1400 Grabegreifer )2 1.88 
Strohpellets auf Fahrzeuge 410 SchUttgutgreifer 19 ).1·6 
Stroh. gepreßt 

4.62 auf Pahrzeuge 80 Zinkengreifer 13 
Stroh, lose 

6 auf Pahrzeuge 40 Zinkengreifer 10.00 

1)' 1 AK zum Einweisen und Nachräumen 

Der Einsatzbereich des Mobilkrans TIH 445 umfaßt weitere Arbeiten. fUr 
deren Durchführung die funktionelle Eignung·Uberprüft wurde. 

In Verbindung mit Greiferdrehkopf und Holzgreifer ist der Mobilkran 
TIH 445 in der Porstwirtschaft zur Be- und Entladung .von Fahrzeugen 
sowie zum Stapeln von .Schichtholz und fUr andere Ladearbeiten im vo'r
gegebenen Tragfähigkeits- und Reichweitebereich einset2bar. 

Zur Beladung des Flugzeugs Z 37 mit Agrochemikalien unter Verwendung 
des Beladesackes verfUgt .die Maschine zwar Uber eine ausreichende 
Reichweite und Hubhtihe. doch reicht die Tragfähigkeit zum Pahren mit 
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gefülltem Belade~ack nicht aus. 

Offene Waggons der ,Gattungsnummern 28 bis 44 mit Bordwandhöhen bis 
2950 mm können an niveaugleiohen Lade straßen und an Seitenrampen entla
den werden. Bei Niveaugleichheit ist wegen der unzureichenden Sichtver
häl tnisse ein Ei-nweiser erforderlich. Das Nach~äumen muß 'unter Beachtung 
der zutreffenden Arbeitsschutzanordnung erfolgen. 

Bei Schachtarbeiten ist der Mobilkran bis zur Gewinnungsklasse 5 mit dem 
Grabegreifer oder dem Fünfschalengreifer einsetzbar. Der Graben- und 
Gründungsgreifer ermöglicht in Verbindung mit , dem Greiferdrehkopf das 
Schachten von Gründungell und schmalen Gräben ohne Abböschung, sofern die 
Standortbedingungen dies zulassen. Vorteilhaft zur Zwangsentleerung von 
festkJ cnenq.em Gut wirken sich die ,mechanischen Abstreicher 'aus • 

Der ,Fünfschalengreifer ist bei schweren Erdarbeiten und beim ~aden stük
kiger Gutarten; wie Schotter, Feldsteinen und Schrott, einsetzbar. 

Der hydraulische Erdlochbohrer stand für die PrUfungen nicht zur Ver
fügung; 

Die Funktionskennziffern des TIH 445 sind in Tabelle 5 enthalten: 

Tabelle 5 
Funktionskennziffern TIH 445 

Leistungseinheit 

Kennziffer der Masse 

Kennziffer der Antriebs-
Leistung 

Kennziffer des Raum-
bedarfs 

Kennziffer des Preises 

Tragkraft· 'Hubgeschwindigkeit , Ml?!!! 
=,0,58 s 

Ei~enmasse '~~7 
LelstungseitH t 

Antriebsleistunf (iw7 
Leistungseinhei 

Leis ung~einheit 

8320 

57 

70 

Die Achslasten in TransportsteIlungmit verzurrtem Greifer, die Achs
lasten beim Fahren unter Last und der dabei auftretend~n statische Bo
druck der Trleb- und Lenkräder sind in Tabelle 6 enthalten. 
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Tabelle 6 

Achslast und Bodendruck 

Belastungszustand Masse 
Lis? 

Kran mit SchUttgut- 5100 
greifer in Trans-' 
portstellung . 

Lastmoment 5850 
14.7 kNm (1.5 Mpm) 

Masseanteii /is7 
Trieb- Lenlt-' 
achse achse 

3920 1180 
(23.2 ~) 

5570 280 
(4.8 ~) 

stat.~dendrUok 
l'iIl/m (lcp/cm2 )7 
!rieb- Leni"-
achse achse 

255 176 
(2.6) (1.8) 

343 
0.4) 

39 
(0.4). 

Die Bremsmessungen ergaben in der AusrUstung mit Lasthaken eine ~oll~ 411t. . 
verzögerung von 3.6 m/s2 bei 0.66 kN (67 lcP) Pedalkraft. 

Die statische Kippgrenze wurde mit 32.50 ermi tteit • . 

Nach Einschätzung der Organe der. Technischen UberwaohuDg werden die ge
setzlichen Porderungen hinsiohtlich StandsioherheiterfUllt und die 
Typanerkennung Nr. 1/4115/241 erteilt. Das Pahren unter Lest ist bis zu 
einem Lastmoment von 14.7 kNm (1.5 Mplil) ZUlässig. Eine automatisch wir
kende Lastmomentsicherung ist nioht vorhanden • . 

Bild 4 und 5 enthalten die Schaltsohemata der HYdraulikanlage des Ko~ . 
bllkrans TIH 445 bzw. TIH 445 DH. 

Die Halteeigensohaften der Bydraulikanlage werden duroh das selbsttäti
ge Senken der Spitze des gestreckten. belasteten Auslegere bei stehen
dem Antriebsmotor charakterisiert. Der SeZlkweg beträgt nach 60 m1n 
15 mm. 

Infolge zahlreicher Drosselstellen im HYdrauliksystem des TIH 445.ina- : 
besondere zur Drehwerksbetätigung. sowie wegen des zU.geringen WKrme- ' 
abgabevermögens des Ölbehälters, tritt im' Dauerbe~rieb des Kr~ eine 
starke ölerwärmung ein. 

Auf eine umgebungs temperatur von ·20 0 0 b~zogen beträgt· die öltempera
tur nach 60 min Dauereinsatz zur PahrzeugbeladUng v;on .Stalldung 88 0 0 • 

Beim Typ TIH 445 Dir mit ZWeikreisbydrau.lik .erden unter gleichen Bedin
gungen 60 0 0 öl temperatur nicht Uberecbri tten~ 

Die fUr das Wechseln der Arbe1tawerkzeuge bzw. das Verändern des RUst- . 
zustandes erforderlichen Zeitautwe.dungen entsprechen den beim MDI 
T 159 ermittelten Ergebnissen. gemU PrUtbericht ]Ir. 516. 
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2.2. Einsatzprüfung 

Der Einsatzumfang der in die Prüfung einbezog;nen Masohinen geht aus 
Tabelle 7 hervor. 

Tabelle 7 

Einsatzumfanlli TIH 445 

Masoh.-Nr. 1 2 3 4 5 
Anlieferung: 13.12.74 14.3.75 28.3.75 28.3.75 19.6.75 

hauptsäohl. Bau Weimar Bornim Döbeln KAP 
Einsatzort Potsdam Nauen 

Betriebsstd. 11) 1085 420 155 140 640 

umrUstung auf Se- 19.3.76 28.2.76 2.4.76 9.4.76 31.3.76 
rienstand, ws. 

Betriebsstd. II2) 135 10 105 180 222 

1) Erreiohte Betriebsstundenzahl bis zur Umrüstung 
2) Erreiohte Betriebsstundenzahl nach der umrUstung aufSerienstand, 

teilweise 

Während der Einsatzprlifung wurden mit den Masohinen hauptsäohlioh fol
gende Gutarten gefördert: Stalldung, Haokfrliohte, Getreide, MineraldUn
gemittel, Pellets, Silage, Stroh, Erdstoffe, Baustoffe, Brennstoffe und 
Stüokgüter, Dabei kamen besonders der Sohüttgut-, 'Zinken- und Grabegrei-
fer sowie der Greiferkorb und der Lasthaken zum, Einsatz. ' 

Der durohsohnittliohe Kraftstoffverbrauoh bet~ 3,} dm3/h. 

Die folgenden Sohäden und Mängel wurden im Ergebnis 'der Serienprlitung an 
den Masohinen 1 ••• 5 sowie im 11. Quartal 1976 an Serienmasohinen' sohwer
punktmäBig registriert. 

Hydraulikanlage 

Ausfall der Zahnradpumpe 
- Bruoh der ,Mitnebmerzapfen an d.er Pumpenantriebswelle 

Defekt des vorderen Lagers der Pumpenantriebswe~le 
- Bolzen der Betätigungsgestänge am Wegeventil mangelhaft gesiohert 
- Ansohlagen und Sohleifen der Betätigungskinematik, an Kabinenteilen 
- hohe Bedienkräfteduroh zu kurze Bedienhebel 
- schleahter Zugang ,zUm ~ckbegrenzungsventil 

erschwerte ' lüllstandskontrolle ,imölbehälter 
- keine filterung des ' L8nkhilfekreislauts 
- Versohleiß an Drossel-Rohrbruoh-Halteventilen der Au,slegerzylinder 
- mangelhafte :Punktion der AbstUtz-Hal te'ventile 
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_ rascher VerschleiS der äußeren Ölabs~reifringe an den AbstUtzzylindern 
- Lösen d"er Drehwerkszalmstange von der Kolbenstange 
"- erschwerter Z~ang zum kolbenbodenseitigen Schlauchanschluß des Dreh

werks zylinders 
- exzentrischer Sitz und mangelhafte Qualität der Schweißkugelbuchsen 

und der Cu-Dichtringe 
unter Spannung verlegte Rohrleitungen, Platzen der Rohrleitungen 

- mangelhafte Säuberung und Entgratung der Rohrleitungen 

mechanisches Antriebssystem 

- ungeeignete " Verlegung des Gasbowdenzuges 
- Verschmoren der Gleichrichterdiode an der Lichtmaschine " 
- teilwei~e unzulässig hohe Schaltkräfte am Wechselgetriebe 
- Bruch des" Schalthebels 
- falsch eimgestellte Schaltfingerlämge 
- erschwerter Zugang zum Luftfilter 

Fahrwerk 

- teilweise zu geringer " Pendelwinkel der Hin"terachse 
- :RiBbildung an Kupplungstunnel, Getriebe und hinterer Rahmentraverse 

durch VerwindungseinfluB 
- Bruch des Winkels der Vorderachsbefestigung 
- Ausschlagen der Aonsschenkelzapfen 
- " AbschJeren des Halbrundkel1s zur Verbindung" "von Lenkhebel und Achs-

schenk81 
- Verbi~gen der Stellschraube für Lenketnschlag 
- Versohmutzung der Radbremsen 
- ersohwerter Zugang zum Hauptbremszylinder 

Kabine 

- Beschädigung der Frontscheibe duroh Ausleger infolge Montagefehler 
- VersohleiS "der Plastrollen an den Schiebetüren 
- schlechte Bedienbarkeit des Heizungswärmetauschers 
- LBsen der Lärmschutzverkleidung 
"- Defekt" des Batteriehauptschal ters 

Arbeitswerkzeuge 

- mangelhafte Haltbarkeit der Zinken des Zinkengreifers 

Das Teilgutachten de~ Inge"JlieurbUros der "Erzeugnisgruppe 7 "Mobl1kran
instandsetzung" bestätigt, daS der MDK TIH 445 nach Abstellung der 
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Sohwerpunktmängel fUr die Instandhaltung geeignet ist. Als Kalkulati
onswert fUr die VerfUgbar~eit wird 0,67 ausgewiesen. Als Nachteile wer

·den insbesondere · die mangelhafte Dichtheit der ijlfUhrenden Verbindungen, 
., . . 

die ungUnstige .Verlegung von Elektroleitungen, Bremsleitungen und liow-
denzUge sowie die Tatsache hervorgehoben, ·dae ·sich mit den TIH~Bau
/FUppen die Typenvielfalt. bei. der Instandsetzung von Getrieben und An
tr:l:ebsbaugruppen erneut el"Neitert. " 

Der Korrosionsschut~ des Mobilkrans TIij 445 besteht aus einem drei~ 
schiohtigen Farbanstrich, bestehend aus brauner Grundierung, . grauer 
Zwisohenschicht und roter bzw. oranger Deckschicht. Die Anstrichdicke 

. beträgt 0,07 bis 0,15 ' mml der Gitterschnittkennwert wurde mit 1 ... 2 
festgestellt. Der Durchrostungsgrad beträgt durchgängig AO. Die voraus
siohtliche HaÜbarke1 t des Anstriohs kann mit 2 ••• 3 ·Jahren angenommen 
werden. Die Reinigungs- und Konservierungsmaglichkeit, · auch bei Einsatz 
unter aggressiven Medien, ist befriedigend. 

Die Abgasanlage des Mobilkrans TIH 445 gilt gemäS TGL 24626/31 als 
funkensicher. 

Der Gesamtaufwand fUr Pflege und Wartung setzt sich unter Berücksichti
gung der ·6Pflegegruppen allS den in ' T~belle 8 dargeetell'ten Zeitantei
len bezogen auf 100 Betriebsstunden zusammen. 

Tabelle 8 

Aufwand fUr Pflege und Wartung . 

Reinigung und Korrosionsschutz 
Absohmieren, ·Ölwechsel und PflegemaBnahmen 
lt • . Vorschrift 
Kontrolle Betriebes- und Verkehrssicherheit 

Zeit 
·AKm1n!100 Bh 

150 

255 

160 

·Die insgesamt 57 Fettschmierstellen des · Mobilkrans weisen folgende 
• Merkmale zur Beurteilung der Zugängliohkeit und der Karperhaltung beim 

Absohmieren auf. 

Tabelle 9 
Zugliingliohkeit der Schmieretellen und Karperhaltung beim Absohmieren 

1. Zugänglichkeit ' 
Sohmierstellen frei . 
Sohmierst«[len verdeokt 
n~r nach Demontage maglioh 

2. Karperhaltung . . . . 
aufrecht stehend bis leicht gebeugt 
in unbequemer Lage, stark gebeugt bzw • . 
nur m1 ttels Grube zugänglioh. 
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BesOndere Erschwernisse bestehen bei Pflege- und Wartungsmaßnahmen an 
den Wegeventilbatterien, am Drehwerksantrieb, am HaUptbremszylinder, an 
der Kupplungspedalwelle, am Pendelbolzen der Hinterachse und am Akkumu
lator. 

Die Schmieranweisung im 'Bedienhandbuch ist unvollständig und ~n der Aus
sagekraft durch das Fehlen eines kompletten Schmierplanes eingeschränkt. 

Tabelle 10 enthält die mit dem Technischen Dienst Schmierstoffe abge
stimmte Austauschempfe~lung der Öle und Schmiermittel. 

Tabelle 10 

Schmierstoffempfehlung 

Motorölbad, Ölbad des Luftfilters 
- bei Einsatz unter 273 K (OoC) 

Getriebe, Lenkgetriebe" Endantriebe 
Hydraulikanlage 

,Schmierstellen 

MD 302 
MD 202 

GL 125 
HLP 36 
SWA 532 

Die arbeitshygienisch-ergonomischen Untersuchungen ergaben folgende 
Einschätzungen zur Gestaltung des Bedienplatzes auf dem Mobil~an 
TIH 445: 

Fahrerhausinnengeräusche bei Arbeit unter Vollast 88 dB(AF) 
Außengeräusche beim Fahren mit Nenndrehzahl 87 dB(AF) 

" 

Durch die Bedienperson müssen die folgenden Bedien- und Lenkkräfte auf
gebracht werden: 

Tabelle 11 

Bedienkräfte 

Betätigung 
Lenkung 
Wege ventile 
Wec'hselgetriebe 
Drehzahlverstellung, hand
betätigt 
fußbetätigt 
Kupplung 
fußbremse 

Bedienkraft 
30 ••• 60 N(3 • •• 6 kp) 
50 •.• 90 N(5 ••• 9 kp) 
70 ••• 150 N(7 ••• 15 kp) 

15N (1,5kp) 
30 ••• 50 ND •• • 5 kp) 

120 N (12 kp) 
700 N (70 kp) 
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Die mittlere Beleuohtungsstärke des Abbl.endliohtes im Arbeitsfeld 
8 x to m naoh vorn beträgt ohne Greifer 

mit Greifer 
7,0 Ix , 

11,O ' lx. 

De'r Gleiohmäßigkeitsgrad beträgt dabei ohne-Greifer 0,3 und mit Greifer 
0,18. 

Die Siohtkoeffizienten naoh , TG~ 24626/14 betragen K1 
K2 = 

0,1 
0,65 ' 

Ersohwernisse bezüglioh der Siohtverhältnisse bei Transporten verble~ben 
, wegen der Fahrersitzanordnung hinter dem ,Drehturm. Die auf den Fahrer 

einwirkenden Vibrationen erfordern bei dem vorhandenen Sitz keine Be
sohränkung der tägliohen Einwirkungszeit. 
Die Leistungsfähigkeit der Kabinenb~heizung und -belüftung ist befrie
digend. Für die Arbeit unter starker Staubeinwirkung reioht die Abdich
tung der Kabine und die Filterung der Zuluft jedooh nioht aus. 
Die Einsti,egsverhäl tnisse und die räumliohe Gestaltung des Bedienplat~ 
zes entspreohen weitgehend den Riohtlinien. 

Die Transporteignung des Mobilkrans TIH 445 wird durc~ die relativ hohe 
Fahrgesohwindigkeit und die gute Wendigkeit der Masohine begUnstigt. 
Sehr naohteilig wirkt sioh dagegen die geringe Lenkaohs-belastung aus, 
die besonders bei unebenen Fahrbahnen und bei angebautem Arbeitswerk
zeug die Fahrstabilität beeinträohtigt. Die Einsatzsioherheit unter ' 
schwierigen Fahrbehnverhältnissen wird'durch die KraftsohlW3bedingungeil 
der relativ kleinen Triebradreifen eng begrenzt. Es fehlen markierte 
Kupplungspunk~e für das Rüokwärtsherausziehen der festgefahrenen Ma
schine. 
Das Sohutzgütegutachten, der Typsoheln der KTA und die Typanerkennung 
der Technisohen Uberwaohung liegen vor. 
Die technische Dokumentation ist übersiohtlioh aufgebaut; die Gestal
tung ist ' jedooh nicht TGL-gereohtund in der Aussagekraft noch verbesse-' 
rungsfähig, insbesondere' hinsiohtlioh der P:flege- und W~tungsinstruk-
tion:en. 

~ Bei der Berechnung der Einsatzkosten wurde mit einem Ansohaffungspreis 
von 42.5 TM', einer 8-jährigen Nutzungsdauer und 1500 Einsatzstunden je 
Jahr kalkuliert. Die Einsatzkosten setzen sioh aus folgenden Bestandtei- , 
len zusammen. 
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Abschreibung 
Instandsetzung 
Kraftstoff 
Öle, Schmierstoffe, 
Pflegemittel 
Unterbringung, Ver
sicherung. Revisionen 
Maschinenkosten 
tohnkosten 
Einsatzkost.en 

3~50 M/h 
7,80 M/h 
1,80 M/h 

0,25 M/h 

0.15 Wh 
13,50 M/h 
6.00 M/h 

19,50 M/h 

Bezogen auf die durchschni ttl1che. Pllrderleistung in T04 von 44 t/h erge-
ben sich ·die spezifischen Maschinenkosten zu 0,31 Mit und die spezifi- ~. 

' sehen Einsatzkosten zu 0,44 Mit. ~ 

). AuswertUJlf5 
. . 

Der hydraUlische Mobilkran TIH .445 ist aufgrund des unfangreichen Sorti
ments an Arbeitswerkzeugen für verschiedene Lade-, Schacht- und Montage
arbeiten in der landwirtschaftliohen Produktion, in zwischenbetriebli
ehe.n Einrichtungen der Landwirtscl;l,aft und in der Forstwirtschaft einsetz
bar. Die selbstfahrende Maschine erreicht beim Umsohlag landwirtschaftli-" . , . 
eher SohUttgUter, wie Stalldung, Hackfrüchten, Düngemitteln usw., Lei-
stungen von 40 ••• 50 t/h. Die optimale Auslastung der Maschinenkapazität -

. erfordert eine gründliche Einsatzvorbereitung und den kompiexen Einsatz 
wn TransP9rtmitteln. 

' Der Mobilkran TIH 445 ist hinsichtlich des Lastmoments, des Arbeitsberei
ches' und der Einsatzmllglichkeiten als Nachfolgeinvestition des MDK T 159 

. anzusehen. PUr die Bedienung· ist ein Befäh18ungsilachweis ' Gruppe . IIIB er- • . 
forderlioh. Die Pertigkeiten der Bedienperson ·beeinflussen in hohem Maße 
die erreichbaren Umsohlagleistungen und die Arbeitsqualität. 

Der Arbeitsbereich der Masohinenwird duroh die nioht volie Drehbarkeit 
des Auslegers eingesohränkt. Der mllgliche Schwenkwinkel von 2250 ent
spricht noch den Anforderungen in der Lastmomentklasse )2 kNm und den 
Bedingungen des verstärkten Einsatzes innerhalb landwirtschaftlioher 
Pr.oduktio~sanlagen. 

Die ermittelten Punktionskennwerte weisen mit Ausnahme der Antriebslei
stungskennziffern eine weitgehende Ubereinstimmung mit den Parametern 
des T· 159 aus •. Der spezifische Bodendruok der Trieb- und Lenkräder liegt ' 
.mit durohsohnittlioh 200 •• ~)00 kN/m2 noch im günstigen Bereich. Die hohe 
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Fahrgeschwindigkeit und die gut,e Wendigkeit" begUnstigen die Manövrierf'ä
higkeit der Maschine~ Nachteilig wirken , sich dagegen die , geringe Lenk
achsbelastung und die relativ kleinen Triebradreif'en ,auf' Fahrstabilität 
und Einsatzsicherheit. aus. 

1 
Die Standstabi+itett in abg~stütztem Zustand bis zu einem Lastmoment von 
32 kNm und beim Fahren unter Last bis zu einem Lastmoment von ,14.7 kNm 
wird mit Typanerke,nnung Nr. 1/4115/241 bestätigt. Leis,tungsmindernd wir
ke:n sich die trotz Abstützung erhebliche ' Seiten- und Nickbewegungen bei 
der Arbeit mit belastetem AU'sleger aus. 

Eine automatisch wirkende Lastmomentsicherung ist nicht vorhanden. Die 
statische Kippgre:nze nach TGL 80-24626/07 reicht mit 32.50 aus. e Die Abgasanlage des TIH ,445 gilt gemäß TGL 24626/31 als funkensicher. 

Während der Elnsatzprüfung wurden alle zur Verfügung stehenden Arbeits
geräte mi,t einer breiten Palette von Gutarten eingesetzt. Der durch
schnittliche Kraftstoffverbra~ch von 3.3 dm3/h ist relativ gering und si
chert bei 100 dm3 BehäiterVol~en eine günstige Versorgungshäufigkeit. 

, Di·e an Prüf- und Serienmaschinen schwerpunktmaßig festgestell ten Schäden , 
.und Mängel sind, unter anderem: 

- Ausfall der Zahnradpumpe 
- B;ruch der Antriebswelle der Zahnradpumpe 
- mangelhafte Funktion der Halteventile 
- unzureichende Dichtheit der ölführenden Verbindungen und 'der Arbeits-

zylinder 
- Mäl!llgel im Pendelbereich und in der Lenkgeometrie .der Hinterachse 
- RißbildUng an Fahrwerks- und Getriebeteilen durch Verwindungseinf'luß ' . 
- zu hohe Schalt- und Bremsbetätigungskräf'te 
- sChwergängige KabinentUren 
- mangelhafte Haltbarkeit der Zinkenleisten 

Die , Z'uverlässigkei t der 'Baugruppen und die Verf'ügbarkei t der Ge:saintma
schine wird durc'h 'eine Reihe von Fe.rtigungsmängeln , zus'ätzlich beeinträch-' 
tigt. Nach 'Abstellung der Schwerpunktmängel is;t der TIH 445 gElmäß Tefl
gutachten des lrigenieurbüros dez: EG 7 für die Instandhaltung geeignet. 

Der starken ölerwärmung im Dauerbetrieb ka~ dU~Ch die E'ilif'Uhrung der 
Zweikreishydraulik beim Typ TIH 445 DH wirksam , begegnet, werden. 

Der Korrosionsschutz entspricht bezüglich Schichtdick~neiilhaltung und ,' 
H;aftfestigkeit des Anstrj,chs weitgehend den geste;J.1-ten Anf~rdertu?gen. 
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Der ermittelte Zeitaufwand für Pfiege und Wartung beträgt insgesamt 
565 AKmin je 100. Betriebsstunden und liegt damit beträchtlich tiber dem 
Grenzwert der TGL 20987/02. Ursachen für die 'hohen AufwendUngen sind die 
ungUnst:!,.ge Zugänglichkeit einer Reihe von. Pflegestellen, die hohe Ge
samtzahl der Schmierstellen und der Aufwand, der flir Reinigung und Kon
servierung erforderlich 1st. 

Die BBdienanweisung enthält die erforderlichen Instruktionen für den 
Einsatz der Maschine, .ist aber besonders hinaichtl1ch der Pflege- und 
Wartungs anweisung unvollständig. 

Die Bedienbarkeit des TIH 445 wird insbesondere durch hohen Kraftbedart 
fUr Fußbremse, Wechselgetriebe und wegeventilbetätigung' ungUnstig beein
flußt. Eine Bedienung durch Frauen ist gemäß ABAO 5 erst nach Absenkung e 

·der Bremapedalkraft zulässig. Die Betätigungshebel der Wegeventilbat- . 
terien müssen in den physioligisch gUnstigen Greifraum hlneinverlängert . 
werden. 

Der ' SchalldruCkpegel auf dem Bedienplatz liegt mit 88 dB(AP) noch · im 
zulässigen Bereich'. Die auf dell Fahrer einwirkenden Beschleunigungs~ 
kräfte sind relativ gering und erfordern keine Beschränkung der tägl1-

,'. chen 'Einwirkungszei t. 

Die Sichtverhältnisse sind gegenüber dem MDK T 159 geringfügig verbes
sert, doch verbleiben die. durch. die Bauart bedingten 'Sichteinschränltu:il
gen nach vorn. 

Die mit"t1ere Beleuchtungsstärke " im Arbeitsfeld des G:i-eifers sowie der 
Gleichmäß:I,.gkeitsgrad der Beleuchtung entsprechen nicht vol.l den Richt_ ' 
werten. 

In der Wei terentwic)dung bestehen seitens der SChutzgtite gesonderte 
Forderungen zur Optimierung der Bedienungsbedingungen~ der Lärm1mmis~ 
sion und .der Beleuchtung. 

- ' . ' .' 

Die Leistungsfähigkeit der Kabinenbeheizung und' -belüftung- iiit b8frie
digend. Bei starker Staubeinwirkung reicht die Abdichtung der Kebin~ 
und dle Filterung der. Zuluft jedoch nicht aus. e 
Die kalkul1.,erten Maschinenkosten von 13.50 M/h fUr die AusrUst1,Ulg des 
Mobilkrans mit Lasthaken und von 14.20 M/h unter BerUcksichtigung der 
Werkzeuggrundausrüstung liegen, vcr allem wegen der hohen Instandhal
tungsaufWendungen. üb'er den vergleichbaren Maschinen. 
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4. Beurteilung 

Der Mobilkre.n TIH 445 der· Landmoschinenfabrik "7 • November" Craiova' 
(SRR) ist fUr verschiedenartige Lade-, Schacht- und :r.Iontagearbeiten 
in der landwirtschaftliche!} Pro.duktion, in zwischenbetrieblichen Ein
r:l,chtungen der Landwirtschaft und in der Forstwirtschaft einsetzbar • . 

Die Vorteile der ~aschine bestehen in einem vielseitigen Werkzeugsorti
ment. in hohen Umachlagleistungen und einer guten Wendigkeit. 

Der ·Einsatzwert des Mobilkrans wird durch eine erhöhte,Störanfäiligkeit 
infolge von Fertigungsmängeln beeinträchtigt. ' . 

Der Mobilkran TIH ist .ftir den Einsatz in der Landwirtschaft · der DDR 
"geeignet"·.· 

Potsdam-Bornim. den ·15.6.1976 

Zentrale PrUfstelle ftir Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. Kuschel gez. Hahn 

Dieser Bericht .wurde bestätigt. 

BerÜn.den20.6~1977 

gez. i.A·.Staps . 
Uinisterlum für Land-. Forst- und 
lf8llrungsgüterwirtschaft 
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